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Lizenzzum Lärmen
Wer unerlaubtes Soundtuning betreibt, kommt oft glimpflich davon

Antw vecnr KRANK. schon
eine Dauerbeschallung mit 65
Dezibel (dB) reicht aus, um ge-
sundheitliche Beeinträchtigun-

gen hervorzurufen, wamen Mediziner.
Motorräder produzieren Spitzenwer-
te: Mit bis zu 120 dB, der Lautsttirke
eines vorbeifahrenden Güterzugs,
röhren sie durchWohngebiete. Erlaubt
sind B0 Dezibel.

Statt aber konsequent Verstöße zu
ahnden, begtinstigt der seit Mai gültige
Bußgeldkatalo g die Lärmsiinder.

Experten schätzen, dass in Deutsch-
land etwa jedes dritte Motorradlauter
ist als erlaubt. ,,Schlupflöcher liegen
in den EU-Richtlinien, Zulassungsver-
fahren müssten geändert werden",
sagt Polizeihauptkommissar Albert
Lechner, der sich in Zweirad-Arbeits-

" kreisen engagiert. Selbst Motorrad-
hersteller tricksen und bieten serien-
mäßig eine programmierte Elektronik
an, die den Testzyklus erkennt. In die-
sem Bereich regelt sie nach amtlichen
Vorgaben, jenseits davon öffnet sie die
Auspuffklappen zum Donnergrollen.
Altemativ kauft man direkt eine ,,unter
günstigen Prüfbedingungen" irgend-
wo in Europa zugelassene Anlage. Bei
der lässt sich per Knopfdruck oder mit

wenigen Handgriffen ein Soundwie
auf der Rennstrecke ein- und wieder
ausschalten.,,Eine Überprüfung der
Lärmwerte ist nur bedingt möglich",
sagt Lechner. Erstens sind die Fahrge-
räusche oft deutlich lauter alq das
überprüfte Standgeräusch. Zudem
scheitert der Einsatz einer teuren
Messanlage oder ein notwendiges Gut-
achtenbeinur 90 Euro Bußgeldmeis-
tens an der Verhältnismäßigkeit.

Nach altem Recht - also vor Intaaft-
treten der Punktereform - wurde ein
manipulierterAuspuff mit drei Punkten
geahndet. Ietzt haben Krachmacher
bessere Karten.,,Sofem ausschließlich
eine Umweltbeeinträchtigung, etwa
durch unzulässige Geräuschemissio-
nen oder andere Emissionen, vorliegt",
gibt es nur noch ein Bußgeld-keinen
Punkt mehr, heißt es im Bundesver-
kehrsministerium. Davon profitierte
kürzlich ein Biker mit zu lautem Aus-
puff. Statt ein Bußgeld und einen Punkt
zu kassieren, erreichte sein Anwalt,
dass die Bußgeldstelle Dortmund den
Punkt zurücknahm. Der junge Mann,
der schon einen Flensburg-Punkt hatte,
entging der Nachschulung und einer
VerlängerungseinerProbezeit. enxo
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Bundesverkehrs-
ministerium
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Sle wollen uns lhre
Melnung zu dlesem

Ihema sagen?
AUTO BILD,

Brleffach 3940,
20350 Hamburg

E-Mail:
redaklon@autoblld,de

Stichwort:
Ve*ehrclärm
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